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Alle gemeinsam für den TSV !

Sechzig – KSC (1:3)

Sauba! Montagabend und High-
Risk-Spiel, Fußballherz, was willst 
du mehr? Trotzdem ließ man sich 
nicht lumpen und bereitete eine 
kleinere Aktion zum Einlauf der 
Mannschaften 
vor. Danach 
erstmal Fei-
erabendhoibe 
am Heim-
parkplatz. Der 
Zulauf am 
Bus fiel eher 
etwas mau 
aus, was aber aufgrund der Uhr-
zeit und Lage nicht weiter ver-
wundert. Danke DFL und DSF!
Aufreger gabs  auch noch. Unser 
allseits beliebter Schlägertrupp 
war in ordentlicher Filz-Laune und 
einige Gäste 
aus Württem-
berg (oder doch 
Baden) konn-
ten ihre Hän-
de wohl nicht 
von wehr-
losen Löwen 
lassen. Ein-
fach Deppert!
Wie bereits erwähnt wurde a bissl 
was vorbereitet. Die Müllerbrot-
Blockfahne durfte ihre Premie-
re in der AA feiern und brachte 
gleich einen Hauch Fußball ihn 
die, mit 30000 Leuten gefüllte, 

Arena. Dazu noch ein paar große 
Schwenker und nach dem Run-
terziehen der Fahne zeigte man 
Müchens schönste Schwenker und 
Doppelhalter. Sicher nicht inno-
vativ aber auf alle Fälle schick!
Erfeulicherweise stand auch die 

S t i m m u n g 
dem optisch 
a n s p r e -
c h e n d e n 
Kurvenbild 
in Nichts 
nach. Als 
dann auch 
noch Ken-
ny Coo-

per nach einer schönen Einzel-
leistung zum 1:0 traf, standen 
alle Zeichen auf Fußball-Party.
Doch König Fußball steckte uns mal 
wieder die Arschkarte zu und der 

KSC konn-
te gleich 
nach Wie-
d e r a n p f i f f 
ausgleichen.
T r o t z d e m 
spielte die 
Mannschaft 
weiter halb-
wegs ver-
nünftig auf 

und kurz vorm Pausenpfiff bot sich 
für Benny Lauth die Chance, per 
Elfmeter einzubomben. Ging na-
türlich nach Hinten los. Also gut, 
es gibt ja nochmal 45 Minuten. 

Servus Löwen

Was waren wir allesamt motiviert 
nach dem Auftakt gegen Koblenz. 
Dann kam Rostock. Scheiß drauf, 
unglücklich gelaufen. Karslruhe 
- ein Ausrutscher ?! Vor 14 Tagen 
dann das Auswärtsspiel in Ahlen 
und die nächste Enttäuschung. 
Sechzig am Boden, Aufstieg futsch? 
Nicht wirklich! Man muss nämlich 
nicht jeden Mist, den AZ und TZ so 
aufs tägliche Schmierblatt zaubern 
glauben. Fakt ist, dass Ewald Lie-
nen und Micki Stevic eine nahezu 
komplett umgekrempelte Mann-
schaft in die Saison geschickt ha-
ben, die eben seine Zeit braucht und 
dann hoffentlich endlich mit gutem 
Fußball zu überzeugen weiss. Dazu 
kommt, dass in den vergangen 
Jahren die ein oder andere Mann-
schaft erst in der Rückrunde den 
Kurs in Richtung erste Liga ein-
schlug. Für uns alle, die wir Woche 
für Woche die Münchner Löwen 
in der Nordkurve oder Auswärts 
unterstützen heißt dass in erster 
Linie, wie eine Eins hinter der Elf 
auf dem Platz zu stehen und uns 

nicht nach 4 Spielen auf Kritisie-
ren und Pfeiffen zu konzentrieren.
Selbstverständlich gilt es auch, 
Sechzig München von Beginn der 
Saison an Auswärts zu unterstüt-
zen! Da kann es  halt nicht sein, 
dass es nur ein einziger Bus nach 
Ahlen schafft oder beispielsweise 
der Bistrolöwen-Bus abgesagt wer-
den muss, weil sich nur 12 (!!) Leu-
te angemeldet haben. Gerade wir 
Löwen, die ohne echte Heimspiele 
auskommen müssen, sollten doch 
eine riesige Freude an Auswärts-
fahrten haben. Noch dazu, wenn 
- wie aktuell geschehen - die Spiel-
tagsterminierungen wirklich zu-
freidenstellend ausfallen. Deshalb

Alle nach Aachen,Pauli 
und Frankfurt!

Auch heute gilt es, die Manschaft  
lautstark nach vorne zu peitschen, 
auch wenn dieses Spiel gegen die 
Nürnberger Vorstädter das viel zu 
ausgelutschte Prädikat „Derby“ 
nicht verdient hat!
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Ging aber auch nach hinten los. 
Nochmal 2 Tore eingefangen. Auch 
wenn unser DFB-Pokal-Liebling 
Gagelmann einmal Elfer hätte pfei-
fen müssen, war unsere Elf einfach 
zu schwach und hätte sich die 3 
Punkte auch nicht verdient gehabt.
Trotzdem war die Stimmung durch-
aus zufriedenstellend. Auch wenn 
man sich den ein oder anderen An-
t i -Gesang 
hätte spa-
ren können. 
Der Grund 
h i e r f ü r 
wurde aber 
bereits in 
den einlei-
tenden Zei-
len dieses 
B e r i c h t s 
e r w ä h n t .
Zeug einpacken und enttäuscht 
die Esplanade runtergeschlän-
dert also. Weil man sich aber vom 
Schnittlauch nicht so recht sa-
gen lassen wollte, was man in 
seiner eigenen Stadt zu tun hat, 
wählten gut 150 Leute die Op-
tion Tennisheim und ließen den 
Abend bei kaltem Bier ausklingen.

RW Ahlen - Sechzig (0:0)

Jetzt sitzt man da vor seinem PC 
und denkt sich wie nach fast jedem 
Spiel der letztjährigen Rückrun-
de: “Muss ich jetzt schon wieder 

ne halbe Seite über 90 Minuten 
Müll schreiben“. Aber der Reihe 
nach. Freitagmorgen, 5.30Uhr, der 
Wecker klingelt. Normalerweise 
kommt einem das Grausen, da es in 
die Arbeit geht. Doch heute freute 
man sich, denn Auswärtsfahren 
war wieder angesagt, um unseren 
einzigartigen TSV zu unterstützen. 
So fuhr ich also zuerst mit dem Auto 

nach München, 
wo um 7.00 
Uhr der CN - 
Bus Richtung 
Westfalen los-
fahren soll. Es 
sollte der ein-
zige Bus, trotz 
Ferien- und 
U r l a u b s z e i t , 
aus München 
bleiben, was 

einfach nicht der Anspruch von 
Sechzig München sein kann!
Einige meinten, Sie müssten die 
Fahrt gleich mit einem 2 Liter-
Humpen Bier starten, was dann 
aber sehr schnell nach hinten los 
ging. Musik-mäßig wurde sicher-
lich Jedermanns Geschmack mal 
getroffen, von feinstem deutschen 
Hip-Hop bis Schlager war alles 
vertreten. Die Hinfahrt der Bus-
fahrt verging also wie im Flug und 
war mal wieder sehr abwechs-
lungsreich und lustig. Ungefähr 
eine Stunde vor Spielbeginn sind 
wir dann schließlich im potthäss-

lichen Ahlen angekommen. Mit 
vielen Schwenkern im Gepäck ging 
es am Heimblock vorbei Richtung 
Gästeblock. Nichts zu sehen außer 
zwei bis drei wild gestikulierende 
Kiddies, welche uns anscheinend 
freundlich begrüßen wollten. Daher 
führte uns der Weg schnurstracks 
in den Gästeblock, in welchen er-
freulicherweise alle Schwenker 
und Zaunfahnen ihren Weg fanden. 
Der freundliche Ordnungsdienst 
sollte an dieser Stelle mal hervor-
gehoben werden, 
was in dieser Liga 
nicht selbstver-
ständlich ist. Ne-
gativ zu erwähnen 
sind sicherlich die 
hohen Getränke-
preise. Hab gar 
nicht gewusst, 
dass auch Ahlen 
mit happigen 3,50 
für 0,4 l Wasser 
ein Millionengrab 
finanzieren muss.
Zum Intro gab es 
also wie bereits 
erwähnt einige Schwenkfahnen zu 
sehen, was zu einem schönen op-
tischen Bild führte. Der Support in 
der Ersten war auch ganz in Ord-
nung, vor allem die letzten zehn 
Minuten der Halbzeit wurde auf 
gutem Level durchgesungen. Das 
gleiche Bild in der zweiten Halb-
zeit, old-school-Anfeuerungsrufe 

wechselten sich mit moderneren 
Melodien ab, was zu einer guten 
Mitmachquote unter den ca. 300 
anwesenden Löwen führte. Es 
wurde heute fast ausschließlich 
auf Anti-Gesänge verzichtet, son-
dern vor allem FÜR unseren TSV 
gesungen, was mich persönlich 
sehr freute. Zur Heimkurve gibt es 
nicht viel zu sagen: Kleiner Sup-
porterkreis, ab und zu zwar ganz 
gut in Bewegung, jedoch kaum 
zu vernehmen im Gästeblock.

Zum Spiel fallen 
mir noch weniger 
Worte ein: Not ge-
gen Elend. Auf bei-
den Seiten gab es 
jeweils höchstens 
eine gute Chance im 
gesamten Spiel. Ein 
gerechtes torloses 
Unentschieden also.
Enttäuscht fuhr man 
nach einer kleinen 
Dorfrundfahrt durch 
Ahlen, nach Hause 
Richtung Landes-
hauptSTADT. Die 

Rückfahrt zog sich sehr in Länge, 
so dass wir erst nach knappen 10h 
Fahrzeit unser Ziel erreichten. Ei-
nige mussten gleich nach Ankunft 
in die Arbeit, die anderen fielen 
mit Sicherheit tot ins Bett. Alle 
jedoch mit dem gleich Gedanken: 
Hoffentlich führt unser Weg nie 
wieder nach Ahlen! Dreckskaff!
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Testspiel   Innsbruck - Sechzig (2:1)

Eigentlich wollte ja kein Schwanz 
nach Innsbruck fahren. Einen Tag 
vorher dachten sich jedoch eini-
ge Leute, dass es doch ganz lustig 
werden könnte. Sechzig INTER-
NATIONAL beim österreichischen 
Traditionsverein Wacker Inns-
bruck, die übrigens erst seit we-
nigen Jahren - auf Initiative der 
Fans - wieder den echten Namen 
angenommen haben. Auch ist in 
deren Satzung, wie in Österrei-
ch nicht unbedingt üblich nun ge-
regelt, dass kein Sponsor mehr 
Namen, Vereinsfarben oder Logo 
„angreifen“ kann. Also gings am 
Freitag Nachmittag doch mit vier 
Autos ins schöne Tirol. Vom Fei-
erabendverkehr blieben wir ver-
schont, allerdings verpassten wir 
die passende Ausfahrt – und somit 
auch den Anstoß. Geparkt wird in 
Innsbruck übrigens in der Tiefga-
rage! Als wir das Stadion betraten 
lag der glorreiche TSV bereits mit 
1:0 zurück – na ja vielleicht ist ein 
österreichischer Zweitligist doch 
eine Nummer zu groß für uns ... 
Das Spiel unserer Löwen war - sa-
gen wir mal - niederschmetternd. 
Pässe kamen nicht an, Laufbe-
reitschaft war beinahe nicht vor-
handen, ein Trauerspiel! Positiv 
hervorzuheben ist das Stadion in 
Innsbruck, mal wieder eins aus der 
Kategorie „Oida, des Stadion in Gi-

asing!“. Bier hat auch geschmeckt, 
ebenso wie die Frankfurter Würstl! 
In der 2. Halbzeit dann ein wenig 
Stimmung im Löwenblock, aller-
dings eher alkoholbedingt als we-
gen der Leistung der Manschaft. 
Durch einen Elfmeter, verwandelt 
von Torben Hoffmann, konnten 
wir kurzzeitig zum 1:1 ausgleichen 
(grenzenloser Jubel im Löwen-
block, der mit knapp 60 Leuten doch 
recht ordentlich besetzt war), Inns-
bruck stellte allerdings kurz vor 
Ende den verdienten 2:1 Endstand 
fest. Nach dem Spiel gabs noch 
Probleme mit den Parkscheinauto-
maten, was noch zu einer Hoiben in 
der gmiatlichen Stadionwirtschaft 
unter der Haupttribüne führte . 
Ähnlich wie im GWS, bloß halt auf 
modern gemacht. Die Heimfahrt 
wurde noch mit einigen Stiegl 
und Gösser Bieren genossen, wie-
der in Giesing wurde die Sauferei 
dann noch im Giasinga fortgesetzt.

Sechzig Auswärts!

Auswärtsfahren macht schön!
Deshalb gleich bei den üb-

lichen bekannten nachfragen!

Es gibt übrigens auch andere 
Fangruppen, die Busse orga-

nisieren. Anmelden!

AKTUELLES
-Das Thema Selbstdarsteller zieht sich, 
weil auch eine Choreo vorbereitet wer-
den will
-Shop wird bald um einige Teile erwei-
tert. Neue Sachen sind schon bestellt

TERMINE
SECHZIG:

20.09. Aachen - Sechzig
27.09. Sechzig - Paderborn
04.10. St. Pauli - Sechzig

STEHHALLE:

13.09. Freiburg II - Sechzig
17.09. Sechzig - Darmstadt
25.09. Ulm - Sechzig
02.10. Sechzig - Sonnenhof

Impressum
Cosa Nostra

www.unsere-sache.de

Bei Kritik, Anregungen, Lob 
oder wüsten Beschimpfungen 
könnt ihr euch jederzeit an 
kurvenpate@arcor.de
wenden und euren Senf dazu-
geben

AUFLAGE:1000 STÜCK

Guad
-Sektion Nachtaktiv kümmert sich rüh-
rend um ein ansehnliches Stadtbild
-Choreo Wochenende a la Ferienlager
-Spielterminierungen! Alle 4 Spiele 
Sonntag oder Samstag. Da hat die DFL 
endlich mal a glückliches Händchen 
bewiesen

Zefix-Des regt auf
-Denunzianten in Weiden. So was darf 
es unter Löwen nicht geben!
-Maue Auswärtsbeteiligung. 
-Scho wieder grauenhafter „Fußball“
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